
Gib uns Frie-den je - den Tag! Laß uns

d

nidrt al-

c

- -
lein. Du hast es uns fest ver-spro-dren, stets bei uns zu

du, un-ser Gott, denn nur du, unser Gott,sein. Denn nur

B'
c7hcd

hast die Mensdren in der Hand, laß uns ni*rt al - lein.

2. Gib uns Freiheit jeden Tagl Laß uns nidrt allein. I Laß

für Frieden uns und Freiheit immer tätig sein. / Denn

durdr didr, unsern Gott, denn durdr didr, unsern Gott,

sind wir frei in jedem Land. lLaß uns nidrt allein.

3. Gib uns Freude jeden Tag! Laß uns nidrt allein. / Für

die kleinsten Freundli&rkeiten laß uns dankbar sein. /
Denn nur du, unser Gott, denn nur du, unser Gott, hast

uns alle in der Hand t / Laß uns nidrt allein.

Rüdeger Lüders / Kurt Rommel
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Sein LiebL;ngs Lie&

br""'s-
Tre"'nun $
Qex*fer" vor^ Vöqel,,, des Abs.l,rieds
St€hn' Lclh oh4 Rä" d" .

D,e A.gst vor. derra Ftiqprr
So treit übe, Lonao[
ist in uras ct,ad, hdl.t ur,aS gebornt.
lvare Ulnde wsrdeur do.s Lo,ool seitr:ra
Vorbei ist der Sovr,ryvr€t,
doch rrir verweiten in seinen §eholtaa .

Ltegt 9.1 de,n trlegr,a 
-dar 

[elzle Lotrb,
vermodert , verwert-,
2ettueltn ?u S\a.*la,
Velhot|fi/r u* ir,r $€wohnltra Schienen
uvr be lei ttg t , nni t rierslei uler terr MiarrCn .

GlAcUrgütligkeit vetsarcht uyrs€t€ grel€ 
.VovzeichOr vour dcrn, wot kowrrtatr.r werd(.

llenstri ck ei nerjden reifen Seziehung ist das gegenseitige

Frei/assen und ll/irdigen, aucÄ gerade dann, nchn der
tndere ans kaun nocÄ yextindlich ist. Wfr haben nicÄt das
R.echt, uber einander zu bestinnen. Wir rerletzan danit
inen der tiefrten nensclr/ichen ll/inscÄe: den WunscÄ nacÄ

Se lbstbest i n n u ng. Das isl ei n e E n t n ü rd ig u ng, ga n z g h ic/r,

ü es in ei1er EÄe, FnundschaT*, Fanilie, Geneinde oder
in einer Nation geschieht. ltnd an dieser Entnürdigung
nerden wir wie an einer Wunde /ranken.

l/erbanden nit der l{altung des Freilassens ist die ßereit-
nilligkeit zur t/erhtzbarkoit. Starb fnden nicht zaeinander.

-ftarko neiqen dazu, iAre krnfte zu nesseh. l/erletzte und
Verletzbare haben bereits zttgtgeben, dal sie nicht nur

slark sind, und haben dadurch neniger za ver/ieren. Das

naclt es leichter, zueinander zu finden. t/erhtzbarkait

ist ffinÄeit, und ffinheit vqbindet.

lch wunsche nirthenschen, die bine Angsl rorNähe hdban,

die aber aucA fÄhtg sind, Abstand auszuhalten; tlensclten,

nit denen es nöglich ist, eine ZukunT? zu entnert'en, fiir du

sich zu hben lohnt; llenschen, die niclr lieben und gerade

darun herausfordern. hÄ nünscÄe nir Beziehungen, in

denen ich nirklich icÄ selbst sein darf die /nich aber auch

ahsporneh über nich selbst Äinauszuwdchsen und zu den

zu nrerdeh, der noch in nir stakt. lch wfinsche nir ßezie-

hungen, die auf die ßeteiligten and ihre llnnelt heilend

nirktn.

(,(re,? vor Sgineq,. ]"ct !.,o((te Cta, d.ür.f voh diercror
Te*t eihe l,{.opi?. tci, gto.^tca, Sie urav S.i, €iraekt

Met rsJ^tra lcesli.q,..l, d., her^le §ither crv.ltr uu,tl ist.


